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Werſeburger Kreis Blatt.
Sonnabend den 9. Auguſt.

Bekanntmachungen.
Jn Gemäßheit des S. 64. der Verordnung vom 3. Januar 1849 über Einführung des mündlichen und öffentlichen Verfahrens

mit Geſchworenen in Unterſuchungsſachen fordere ich ſämmtliche Ortsbehörden des Kreiſes auf, für jeden Ort ein Verzeichniß der zu Ge
ſchworenen geeigneten Perſonen nach dem unten ßfolgenden Schema alphabetiſch anzufertigen und mir bis zum

September C.
bei Vermeidung der Abholung durch expreſſe Boten auf Koſten der Säumigen unfehlbar zu überreichen.

Jn dies Verzeichniß dürfen nur diejenigen Männer aufgenommen werden, welche die Eigenſchaft eines Preußen beſitzen, ſich im
Vollgenuß der bürgerlichen Ehrenrechte befinden, zwiſchen 30 und 70 Jahr alt ſind, wenigſtens ſeit einem Jahre in der Gemeinde
wohnen und mindeſtens 16 Thlr. jährlich Klaſſenſteuer, oder 20 Thlr. Grundſteuer oder 24 Thlr. Gewerbeſteuer entrichten, oder endlich
ohne Rückſicht auf den Steuerſatz zur Kategorie der Rechtsanwälte und Notarien, der Profeſſoren, der approbirten Aerzte und der Be
amten gehören welche entweder von Sr. Majeſtät dem Kaiſer und König unmittelbar ernannt worden ſind, oder ein Einkommen von
mindeſtens jährlich 500 Thlr. beziehen.

Nur vorſtehend bezeichnete Perſonen ſind in die Verzeichniſſe aufzunehmen alle übrigen ſind wegzulaſſen, außerdem aber bleiben
auch noch Nachbenannte ausgeſchloſſen:

Regierungs Präſidenten Landräthe und Polizei Directoren, richterliche Beamte, Staatsanwälte und deren Gehülfen, die
im activen Dienſt befindlichen Militairperſonen Religionsdiener aller Confeſſionen Elementarlehrer und Dienſtboten.

Diejenigen welche leidend und deshalb nicht zum Geſchwornendienſt geeignet ſind, müſſen beſonders bezeichnet werden.

Der Königliche Landrath.
Merſeburg, den 2. Auguſt 1873.

Weidlich.

Zahlt jährlich Bezieht Hat bereits

Lfd. ein Ein- als Ge-Wohnort. Nr Zu und Vornamen. Stand. Alter. Klaſſen- Grund Gewerbe kommen Bemerkungen.
ungirtſteuer ſteuer ſteuer von z im Jahre

Am 23. Auguſt e früh 9 Ahr, findet in der Reſſource hierſelbſt ein Kreistag ſtatt.
Die zur Berathung geſtellten Gegenſtände betreffen lediglich Vorbereitungen zur Einführung der neuen Kreisordnung.

Der Königliche Landrath.
Merſeburg, den 5. Auguſt 1873.

Weidlich.
e 22 2qx’è2

Gemäß S. 113. der Kreisordnung vom 13. December 1872 bringe ich nachſtehend das Verzeichniß der gewählten Kreistags
Abgeordneten zur öffentlichen Kenntniß.

Zbgeordnete der Städte:
1) Bürgermeiſter Seffner
2) Stadtrath Körner
3) Rechtsanwalt Grube
4) Dr. med. Krieg
5) Fabrikant Blancke
6) Gymnaſial-Lehrer Dr. Witte
7) Kaufmann Peckolt sen.

hier,

8) Bürgermeiſter Schumann in Lützen,
9) Bürgermeiſter Grimm in Lauchſtädt,

10) Bürgermeiſter Schultze und
11) Kaufmann Reinhold Gaudich in Schkeuditz,
12) Magiſtrats Aſſeſſor und Oekonom Bernhard

Stöber in Schafſtädt.

Abgeordnete des großen Grundbeſitzes
1) Rittergutsbeſitzer Baron von Helldorff in Runſtedt,
2) Rittergutsbeſitzer Pieſchel in Dehlitz a/S.,
3) Rittergutsbeſitzer Rockſtroh in Altſcherbitz,
49) Rittergutsbeſitzer Vogt in Kleinliebenau,
5) Rittergutsbeſitzer Gößling in Löpitz,

6) Rittergutsbeſitzer Herrfurth in Wehlitz,
7) Rittergutsbeſitzer Zimmermann in Benkendorf,
8) Rittergutsbeſitzer Hertzog in Beuchlitz
9) Rittergutsbeſitzer Graf von Hohenthal in Dölkau.

10) Rittergutsbeſitzer Wendenburg in Paſſendorf.
Abgeordnete der CLandgemeinden:

1) Ortsrichter Vogel in Kleingräfendorf,
2) Ortsrichter Neubarth in Wünſchendorf,
3) Einwohner Emme rich in Zöſchen,
4) Zimmermeiſter Hofmann in Keuſchberg,
5) Ortsrichter Renz in Röglitz,
Merſeburg, den 5. Auguſt 1873.

6) Ortsrichter Kunth in Körbisdorf,
7) Ortsrichter Roſen heim in Thalſchütz,
8) Einwohner Franz Liebert in Schladebach,
9) Carl Tille in Großgöhren,

10) Ortsrichter Heine in Eisdorf.

Der Königliche Landrath
Weidlich.



Jch mache bekannt, daß ich dem nächſten auf den 23. d. M. angeſetzten Kreistage vorſchlagen werde
bezirke einzutheilen und zwar in folgender Weiſe:

1) Paſſendorf, Beuchlitz, Schlettau, Holleben,

den Kreis in 16 An

2) Benkendorf, Delitz a/B., Dörſtewitz, Röpzig, Rockendorf, Neukirchen, Hohenweiden, Rattmannsdorf, Corbetha, Schkopau, Kleinlauchſtädt
3) Collenbey, Burgliebenau, Meuſchau, Venenien,
4) Löpitz, Löſſen, Tragarth, Kriegsdorf, Pretzſch, Wallendorf, Wegwitz,
5) Zöſchen, Zſcherneddel, Zweimen, Göhren, Dölkau, Günthersdorf, Zſchöchergen, Kötzſchlitz, Rodden, Piſſen,
6) Möritzſch, Horburg, Maßlau, Kleinliebenau,
7) Altſcherbitz, Papitz, Modelwitz, Cursdorf, Ennewitz, Beuditz, Wehlitz, Ermlitz, Rübſen, Oberthau, Röglitz, Weßmar, Raßnitz,
8) Zſcherben, Atzendorf, Geuſa, Blöſien, Kötzſchen, Oberbeuna Niederbeuna, Reipiſch, Frankleben, Runſtädt,

Benndorf,
Naundorf Körbisdorf

9) Leuna, Röſſen, Göhlitzſch, Daspig, Cröllwitz, Fährendorf, Spergau.
10) Trebnitz, Creypau,

11) Zöllſchen, Ellerbach, Bothfeld, Schweßwitz, Michlitz, Röcken,

ützeneutzſch, Werder, Faſanerie, Wölkau, Lennewitz, Oſtrau, Porbitz, Keuſchberg,
Teuditz, Kauern, Ragwitz, Groß und Kleingoddula mit Veſta,

Balditz, Dürrenberg, Tollwi

12) Oebles Schlechtewitz, Kleincorbetha, Oeglitzſch, Dehlitz a/S., Großgöhren, Kleingöhren, Stößwitz, Goſtau, Kölzen, Starſiedel, Söſſen
Pobles, Muſchwitz, Söheſten, Tornau,

13) Meuchen, Rahna, Caja, Kleingörſchen, Großgörſchen, Eisdorf, Theſau, Sittel, Seegel, Peißen, Scheidens, Löben, Hohenlohe, Kitzen
Kleinſchkorlopp, Großſchkorlopp, Zitzſchen, Schkeitbar, Räpitz, Schkölen, Thronitz, Döhlen, Meyhen,

14) Oetzſch, Treben, Nempitz, Thalſchütz, Rampitz, Altranſtädt, Großlehna, Kleinlehna, Kötzſchau, Witzſchersdorf, Schladebach.
15) Knapendorf, Netzſchkau, Bündorf, Milzau, Biſchdorf, Oberkriegſtädt, Unterkriegſtädt, Burgſtaden, Kleingräfendorf, Schadendorf, Cracau,

Raſchwitz, Reinsdorf, Wünſchendorf, Oberclobicau, Niederclobicau, Niederwünſch,
16) das Gut Schafſtädt, die Ortſchaften Großgräfendorf mit Strößen, Schotterey.

Diejenigen, welche gegen dieſe Eintheilung etwa Einwendungen zu machen beabſichtigen ſollten, erſuche ich, dies bis zum 22.
d. M. zu thun und dieſelben bei mir perſönlich anzubringen.

Merſeburg den 6. Auguſt 1873.
Der Königliche Landrath

Weidlich.
Die Müchelnſche Straße wird vom 11. d. M. ab zwiſchen Benndorf und Neumark bis auf Weiteres geſperrt. Während der

Sperre haben die Fuhrwerke den Weg durch Benndorf nach dem Böhmeſchen Gaſthofe zu Neumark zu benutzen.

Der Königliche Landrath
Weidlich.

Merſeburg, den 6. Auguſt 1873.

Bekanntmachung.
Da während der Herbſtübungen und zwar vom 20. Auguſt e.

ab die hieſige Stadt mit einzelnen Truppentheilen bequartirt werden
wird, ſo veranlaſſen wir die Hausbeſitzer, Quartiere und Ställe zur
Aufnahme der Einquartirung einzurichten.

Das Ausmiethen derſelben kann nur im beſchränkten Maße
geſtattet werden.

Merſeburg, den 5. Auguſt 1873.
Der Magiſtrat.

Vr.erpachtung. Die mit dem Rechte zur Speiſung und zum
Ausſchank aller Gerränke und mit den erforderlichen Lokalitäten hin-
reichend verſehene Reſtauration des hieſigen Rathskellers ſoll vom
1. Januar 1874 ab auf mindeſtens 6 Jahre anderweit verpachtet
werden. Wir haben hierzu Termin auf

den 4. September d. J., Vormittags um 10 Ahr,
anberaumt und erſuchen Pachtliebhaber, ſich zu dieſer Zeit in unſerem
Stadtſecretariate einzufinden und ihre Gebote abzugeben.

Die Bedingungen werden in dem Termine bekannt gemacht
und können auch ſchon vorher in unſerem Stadtſecretariate mitge-
theilt werden.

Merſeburg den 5. Auguſt 1873.

Der Magiſtrat.Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß daß im Laufe der
zweiten Hälfte v. M. nachſtehende hieſige Fleiſcher das Fleiſch aller
ihrer geſchlachteten Schweine auf Trichinen haben unterſuchen laſſen
und zwar:

die Fleiſchermeiſter Fröhlich, J. Gautzſch, Lützkendorf, L. Mohr,
Carl, Guſtav und Robert Peuſchel und Stecher.

Merſeburg, den 6. Auguſt 1873.
Die PolizeiVerwaltung.

Ac
Ein in gutem Zuſtande befindlicher Flügel ſteht zu verkaufen

zu erfragen bei Mühlpfordt Söhne,Neumarkt, Gotthardtsſtraße.

Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zu verkaufen in
Nöſſen Nr. A.

Sonnabend den 9. Auguſt ſteht bei mir ein Transport hoch-
tragender Kalben zum Verkauf. Karl Paatzſch,

Viehhändler in Lützen.
Ein Hund, braun geſtreift, engliſcher Boxer, iſt in Valditz

Nr. 1. zu verkaufen. r5900 Stück Hammel, 50 Schafe ſtarkes geſundes Vieh, treffen
Sonntag den 10. Auguſt in Radegaſt beim Gaſtwirth Koltſch
zum Verkauf ein. A. Strehl, Handelsmann.
Ein Logis mit Stube, Kammer und Schloſſerwerkſtatt nebſt
anderem Zubehör iſt zu vermiethen und 1. October zu beziehen.

Merſeburg, den 7. Auguſt 1873.
Elfeldt, Unteraltenburg 715.
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Eine große Partie Gurkenfäſſer in verſchiedenen Größen ſtehen

billig zum Verkauf bei F. Horn, Böttchermſtr.
Auch ſtehen daſelbſt 2 vollblühende Oleander zum Verkauf.

Vorwerk A2. iſt eine Stube an eine einzelne Perſon zu
vermiethen.

irre chseaft.
friſch von der Preſſe,

giebt es von Freitag Abend ab bis höchſtens Sonntag früh, ſpäter
hin nur in eingekochter Waare.

Friedrich Schröder,
De erſte Sendung
Kieler Hpeckbückling

empfing und empfiehlt

Emil Wolff.
Täglich

frisch geräucherte Heringe
Otto Lenz, Bahnhofsſtraße.

mee

Illuminakions-Laternen
Harten-Feuerwerks und
bengaliſche Flammen

bei Gu ſtav Lots.menandwurm beſeitigt (auch brieflich in 2 Stunden gefahr-

los und ſicher Pr. med. Ernſt in Leipzig.
Norw. Fiſch-Guano,
beſter und billigſter Erſatz für Peru-Guano, wirkt
ficher, nachhaltig und gut in jedem Boden und für
alle Früchte.

Es empfiehlt Fisch- Guano, fein gemahlen, als
auch jedes andere solide Düngemittel unter
Garantie der Gehalte
jeder beliebigen Station

Emil VIeifnert, Leipzig,
Jmporteur v. Norw. Fiſch Guano.

Lager bei Herrn
r. Be Merseburg-

zu biülligsten Preiſen ab

n 8

Reiss

beste
engl.

offe
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Aufſtellungskoſten ſind ger ing, ein Sachverſtändiger dabei gratis.

Deutſche, A merikaniſche, ſowie Engliſche Pumpen und Spritzen mit Rohren und Schläuchen dazu,
wie Amerikaniſche oder Abeſſiniſche Röhrbrunnen liefere in allen Dimenſionen unter Garantie zu billigſten Preiſen.

Heinrich Anger,
geprüfter Brunnen und NRöhr Meiſter in Nordhauſen

Billige Zucker-Offerte.
Kronen-Raffinade in Broden à Pfd. 4Sgr. 11Pf.,
Adler-Raffinade in Broden à Pfd. 5 Sgr.,

derſelbe ausgeſchl. à Pfd. 5 Sgr.
extraf. n Fp nade à Pfd. 5 Sgr., per Thlr.

f. gem. Ken à Pfd. 4 Sgr. 8 Pf., per Thlr.

Joh. Friedr. Beerholdt,
Gotthardtsſtr. 144.

Feinſten oſtind. Perl-Caffee, gebr. à Pfd. 16 Sgr.,

Demarara- z à e 15
rein und kräftig ſchmeckend, offerirt

Voh. Vriedr. Beerholclt.
Pr. Amer. Schweineschmalz à Pfd. 5 Sgr. 8Pf.,

Baier. Schmelzbutter I. à Pfd. 10 Sgr. 6Pf.,

o II. à Pfd. 7 Sgr.bei F. Vrikedr. Beerholdt.
Pr. Oberschalseifte à Pfd. 4 Sgr. 8 Pf., p.

Thlr. 7 Pfd.,
„Ialgseife à Pfd. 3 Sgr. 9 Pf., p. Thlr. 9Pfd.,

r à Pfd. 3 Sgr. 9 Pf., p. Thlr.
Pfd.,

Naturkorn Dlainseife à Pfd. 3 Sgr., p.
Thlr. 11 Pfd.,

Reisstärke à Pfd. 4 Sgr.,
beste engl. Soda à Pfd. 1 Sgr. 6 Pf.
engl. Wascherystall à Pack 9 Pf.

offerirt als äußerſt billig
Joh. Friedr. Beerholdt,

Gotthardtsſtr. 144.
Reue Isländer Matjes-Heringe, ſowie

marinirte Heringe
offerirt Joh. Friedr. Beerholdt.

offerirt

Menge saure Gurken,
Rratheringe ün Gewürzsauce,
marinirte Heringe,
Hiessend fette iüsländ. Heringe,geräuch. Lachsheriänge, Anchovis und

Sardinmen,
Capern und Perlzwiebeln,
prima Schweizer Käs c.Bafer. Sahnenkäse in halbreifer Waare,
ſeinstes Aix. Provenceröl zGuſtav Elbe.empfiehlt zu billigſten Preiſen

Höhbere Vach-
schule

für Maschinen Ingenieure,
Werkmeister. Lehrpläne

Technicum
Mittweida.,. gratis. Nächste Auf-

nahme: 15. October.
Ing. Director: C. Weitzel. Vorunterricht frei.

e v e

Zur Desinfection
empfiehlt Carbolsäure à Pfd. 2 Sgr.

Desinfectionspulver à Pfd. 2 Sgr.,
ChlorKalkkc à Pfd. 4 Sgr.

die Stadt-Apotheke.

Königreich Sachsen.

Gottſchalks Reſtauration
empfiehlt neues Roggenmehl à Pfd. 1 Sgr. 6 Pf., die alte Metze
zu 4 Kilogr. koſtet 12 Sgr., neue Vollheringe in 2. Sendung em

pfiehlt d. SNeue saure Gurken,
neue Vollheringe,
neue marxin. Iringe,
Bratheringe in Gewürzſauce,
Aalbricken,

Emmenthaler Schweizer Käse,
4 imb. Sahnenkäse

empfiehlt Mmel o.
Atte ſt.Glöckner'ſches Zug- und Heilpflaſter.

Meine Frau wurde im vorigen Sommer an einem Fuße durch
einen Senſenſchnitt ſchwer verwundet alle mir empfohlenen
Salben und Pflaſter halfen nichts, es wurde täglich ſchlimmer.
Nun brauchte ich das Glöckner'ſche Pflaſter, binnen drei Tagen
waren Geſchwulſt, Hitze und Schmerzen verſchwunden, in 14
Tagen war meine Frau völlig hergeſtellt. Mein Sohn wurde
in kurzer Zeit von Froſtballen befreit ſo ſind viele Bekannte
von offenen Schäden an Händen und Füßen geheilt worden.
Jch empfehle allen Leidenden das Pflaſter zum Gebrauch.

Reißen bei Landsberg im Herzogth. Sachſen.
Wilhelm Teſchner.

Echt zu beziehen aus den Apotheken in Mer-
ſeburg Weißenfels, Alsleben, Roßla, Löwenapotheke
in Halle 2c.

neueſter, bewährteſter Con-Dreſch M aſchinen ſtruction, de ſchen pro Stunde

ſo viel, als 3 Dreſcher in
einem Tage, von Thaler 60.
an X unter Garantie und
Probezeit.

h. FIayfarth Co.,Maſchinen Fabrik, Frankfurt a. M.
Breschmaschinen mit engliſchem Göpel

(neueſter Conſtruction), ſowie Häckſel- und Rübenſchneide-
maſchinen billigſt bei

E. Schönleiter, Schmiedemſtr.
Reparaturen werden gut und billig ausgeführt.

Als Kindernahrungsmittel ersten Ranges
hat sich der „Timpe'sehe Kraftgries“ seit seinem 1I5 jährigen Be-
stehen am Besten bewährt, Kein ähnliches Präparat vermag so
zahlreiche glänzende Resultate aufzuweisen. Brochüre gratis.
Lager davon halten in Paqueten à 8 und 4 Sgr.

Gustav Elbe, Merseburg,
V. M. Langenberg, Lauchstädt,

r 5 JFrä. W'endrich, Schkeuditz,
Heinr. Nessler, Schafstädt.

Gegen Magenkrampf, Verdauungsschwäche,
Blähungsbeſchwerden Kopfſchmerz, Cholera c. rühmlichſt bekannte
und wissenschaftl. empfohlene F. O. Wundram's Hambur-
ger Magenbitter iſt nur allein echt à 6 Sgr. pro Flaſche
zu haben bei Gustav Lots.

re Strobſeile ſowie Schilfſeile ſind ſtets
zu haben bei L. Bruchhorſt,

Aken a Dlbe.
Geeichte DBecimalbrücken- G Wa-

felwasagen,. ſowie eiserne Bettstellen
mit und ohne Spiralfedermatratze billigſt bei

Gebr. Wiegand.
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Die erſten Rieler Speckbücklinge,
ff. ger. Rheinlachs, Sardines à Phuile,
ff. Emdener Vollheringe Jsländer Heringe,
ff. Provenceröl, ff. Mohnöl,

rima Nordhäuſer Cervelatwurſt,
feinſtes reines Schweinefett

empfiehlt C. L. n grinamn,
J grobe

G. A. W. Mavyers Bruſtſyrup.
Ein Hansmittel

renommirt ſeit 18 Jahren bei Allen durch Erkältungen c. 2c. vor
gekommenen Hals und Bruſtleiden „in Paris 1867 prämiirt“
iſt zu haben in Merſeburg bei Gustav Lots.

Viele 100 Atteſte treffen über die gute Wirkung jährlich
ein und liegen zur Anſicht bei Obigem aus.

Jeder wird in 24 Stunden durch meine Catarrhbrödchen radical ge
Huſten dir haben in Beuteln à 3 Sgr. beim Conditor

Berlin. Dr. H. Müller, pract. Arzt c.

Anterleibs Bruchleidende
finden in der durchaus unſchädlich wirkenden Bruchſalbe von G.
Sturzenegger in Herisau, Schweiz, ein überraſchendes Heilmittel.
Preis per Topf Thlr. 1 fl. 3. Zahlreiche Zeugniſſe und Dank-
ſchreiben ſind der Gebrauchsanweiſung beigefügt. Zu beziehen ſowohl
durch G. Sturzenegger ſelbſt als durch folgende Niederlagen:
in Berlin A. Günther zur Löwenapotheke, Jeruſalemerſtraße 164.
und A. Burckhardt, Apotheker, Alte Jakobsſtraße 48 A. in
Leipzig Wilb. Kirſchbaum, Neumarkt 19.

Friſche Schleſiſche Salzbulker
empfiehlt Guſtav Elbe.S Zur Ernte S
gute trockene Schilfſeile billigſt bei Friedrich Müller in Aken

e Cigarren Fabrik
Pfautsch Hohenstein

FIerseburg,.Hierdurch beehren wir uns einem geehrten hieſigen und auswärtigen
Publikum ergebenſt anzuzeigen daß wir mit dem heutigen Tage in
dem Hauſe des Herrn C. F. Meiſter hier, 91. Gott-
hardtsſtraße 91., ein Detail- Geſchäft für unſere Fabrikate er
richtet haben und halten uns bei Bedarf beſtens empfohlen.

Merſeburg den 2. Auguſt 1873.
Hochachtungsvoll

Pfautſch S Hohenſtein.

Ianmauer“s
Kräuter- Flagenbitter,

ärztlich geprüft und amtlich beglaubigt
von Herrn Hofrath und Kreisphysikus

Dr. Henning in Zerbst,
bewährt sich bei Schwächezuständen des Magens, Magendrücken,
Aufstossen, Blähungen Diarrhöe, Gedärmeverschleimung, Blutan-
häufungen Appetitlosigkeit, Hämorrhoiden, Magenkrampf, Uebel-
keit und Erbrechen. Zu beziehen durch

Emil Wolf in Merseburg,
Heinrich Nessler in Schafstädt.

S Oesterreich. Gulden
werden in Zahlungen zu 20 Sgr. angenom-
men in dem Herren und Damengarderoben-
Geſchäft von

Philipp Gaab
an der Stadtkirche.

Montag den 11. Auguſt bin ich in Merſeburg
im Hotel zum halben ond von 7 bis 1 Uhrſprechen. o. Ha unEinem geehrten Publikum die ergebenſte Anzeige, daß ich aſſe
Damenarbeit mit Maſchine in und außer dem Hauſe annehme,

e Bauer Dom 272Zur beſſeren Einführung der Bräquettes, wie zur Erleith
terung der erſten Verſuche verkaufe ich von meinem Hauſe aus

den Centner oder 125 Steine für 12 Silbergroſchen.
Merſeburg, den 27. Juli 1873.

Julius Thomas am Neumarkt Nr. 862,

Desinfectionsmittel
vorräthig in der Domapotheke.

Das rühmlichſt bewährte Fabrikat für das Wachsthum da
Haare, die echte Süßmilch'ſche Ricinusölpomade qug
Pirna à Büchſe 5 Sgr. iſt zu haben bei

Emil Wolſf Roßmarkt,

Rohes Eis
zu jeder Tageszeit verkauft Heinrich Schultze,

zur Börſe.

z o FFz a aheim23 2 zz r
s 8t Die ſoeben erſchienene Nr. 44. enthält S
Ein Kind des Reichthums. Erzählung von E. Hartner. Gänge dur

die Wiener Weltausſtellung. Von Richard Andree. III. Aus der Geſchichte
der Spielkarten. Mit 7 Jlluſtrationen. Conſtantin von Kaufmann der
Eroberer Chiwa's. Mit Portrait. Der Nationalrath. Roman von Max von
Schlägel. (Fortſetzung.) Am Familientiſche: Ein Bild von der Brennerbahn.
Mit Originalzeichnung von W. Grögler: Alte und neue Zeit in Tyrol. Ein
herzoglich württembergiſcher Mops.

Zu Beſtellungen empfiehlt ſich Friedr. Stollberg.
Gewerbeverein.

Sonntag den 10. Auguſt, Nachmittags 3 Uhr, Concert
im Riſchgarten. Auch Nichtmitglieder haben Zutritt.

F. Witte.
Mannſchießen in Merſeburg.

Zur gefälligen Theilnahme an dem von der Bürger Scheiben
Schützen Compagnie abzuhaltenden diesjährigen Mann-
ſchießen, welches Montag den 11. Auguſt e., Mittags 1
Ahr, beginnt und die darauf folgenden Tage Diens-
tag, Mittwoch und Donnerstag von Vormittags 9 bis 12
Ahr und Nachmittags von 2 bis 6 Ahr, fortgeſetzt reſp. be
endet wird, erlauben wir uns alle Freunde des Schießens mit dem
Bemerken ergebenſt einzuladen daß die Einlage 25 Sgr. beträgt.
Das Probeſchießen iſt auf Sonntag den 10. Auguſt e. Nachm. 4
Uhr, feſtgeſetzt worden.

Merſeburg, den 2. Auguſt 1873.
Das Direetorium der Bürger-ScheibenSchützenCompagnie,

Tivoli-Theaker auf derFunkenhburg.
Sonntag. Gaſtſpiel des Frl. Richter vom Stadttheater in Reval,
S Neu einſtudirt: MWarie-Anne, oder: Eine Mutter aus

dem Volke, Lebensbild in 5 Acten.
MArie-Anne Frl. Richter, als Gaſt. Lux Edm. Krafft.
Montag. Zum 2. M.: Der Wildling, Luſtſpiel in 3 Acten von

R. Benedix.
Dienstag. (Bei aufgehobenem Abonnement. Zum Benefiz

für Frl. Baſto: Königin Margot und die Hugenotten,
Schauſpiel in 2 Abth. und 5 Acten nach A. Dumas.

Einladung zum Tänzchen
der Thalia Sonntag den 10. Auguſt im Rödelſchen Lokale
in Meuſchau.

Bölfcarer.
Zur Einweihung meines neu erbauten Tanzſalons ladet zum Ball

Sonntag den 10. Auguſt e.

freundlichſt ein E. Franke.Zum Sternſchießen
Sonntag den 10. Auguſt ladet freundlichſt ein

Trebnittz. Ww. Köcke.Ein zuverläſſiger Mann, der mit Pferden umzugehen weiß,

wird geſucht. Poſthalterei hier.
(Hierzu eine Beilage.)

Der Vorſtgnd.

ſowie g
finden

S

arbe
Beſchäf



Peilage zum 64. Stück des Merſehurger RKreishlatts 1873.

Eine Aufwartung wird ſogleich geſucht. Zu erfragenRiſchgarten. ſtae r ee,Sonntag den 10. d. M. von Abends 71 Uhr ab Tänz chen. DTrodes- Anzeige.er r e ernneeeeen Heute früh 5 Uhr. entſchlief ſanft und ruhig unſere gute Fraue Feldſchlößch en. h und Mutter Anhuſie ved ber Dies allen ehe v Sag
Sonntag den 10. ladet zum Tanzvergnügen von Nach richt. Familie Windiſch.

mittags 3 Uhr ab freundlichſt ein Nerſeburg, den 8. Auguſt 1873
F. Bleier. Für die vielen Beweiſe liebevollſter Theilnahme am Begräbniß

M tage unſerer ſo unerwartet ſchnell dahingeſchiedenen Tochter und
N o. Schweſter Hildebert ſagt hiermit allen Betheiligten ihren tiefge-h r. fühlteſten Dank die trauernde Familie Purſch.

werden auf Z Häuſer mit Feld gegen ſichere Hypothek Merſeburg den 7. Auguſt sz383
und pünktliche Zinszahlung zu cediren geſucht; nähere Auskunft in Dank. Allen denen, die meine Frau Johanne Engelhardt

t. der Exped. d. Bl. während ihrer neun Jahre langen Blindheit mit Liebesgaben unter
Die Jnckerfabrik Körbisdorf Oh ſehen. Don Gott en Jeden ſein Augen de
bei Merſeburg ſucht bei hohem wahren. Dank auch dem Herrn Confiſtorialrath Leuſchner für ſeine

troſtreichen Worte an ihrem Sterbebette und Dank dem Hrn. Diac.S Lohne tüchtige Arbeitsleute. Jahr für die troſtreichen Worte am Grabe. Dank dem Magiſtrat
25 e e e o für die Unterſtützung, die ſie bei Lebzeiten erhalten.HOrgelb augehilfen Die trauernden Hinterbliebenen
r i h Karl Engelhardt nebſt Sohn.S wie geſchickte Tiſchler, welche im Orgelbau arbeiten wollen, Am 9. Sonntage nach Trinitatis (10. Auguſt) predigen

I finden dauernde und lohnende Beſchäftigung bei Vormittags: Nachmittags:hin Grüneberg, Orgelbaumſtr., Oomkirche Hr. Conſiſt. Rath Leuſchner. Hr. Diaec. Jahr.
e Stettin, große Domſtraße Nr. 24. Stadtkirche Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Frobenius.

S e Neumarktskirche Herr Paſtor Dreifing.Tuchtige Dreher u Shranbſtock e geh an a de We chedueſt Her eder gen
Anmeldung.arbeiter auf Keſſel-Armatur finden lohnende und dauernde Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Beſchäftigung in der Metallgießerei von Kirchennachrichten von Lauchſtädt: Juli.C a Geboren: eine außerehel, Tochter dem Drechsler Schäfer eine Tochterert Wilh elm Ki ehle 7 dem Bergmann Berger eine Tochter dem Schuhmacher Berger eine Tochter dem
Schneider Bartholomäus eine Tochter dem Steinbruchbeſ. Riedel ein Sohn.

mee

Zwickanu, Bahnhofsſtraße. Getrauet: der Oekonom Jggeſ. K. A. Findeis aus Merſeburg mit Jgfr. M.
e. Reiſeſpeſen werden vergütet. H. Lenzner von hier. Geſtorben: die Ehefrau des Schneiders Gödicke, im

7759. J., an Altersſchwäche die Wittwe des verſt. Zimmermanns Querch, im 67.
J., an Nierenkrankheit die Tochter des Handarb. Barthold, im 1. J., an Krämpfen4 u J ter 3 e u 4 der Kutſcher G. E. Lehmann aus Berlin, im 31, J., an Lungenkrankheit die Tochter
des Drechslers Schäfer im 1. J., an Krämpfen die Wittwe des verſt. Maurersiben
Stein, im 64. J., am Herzkrampf die Tochter des Maurers A. Walther, im 1,a Eine Cartonnage- un b k J, an Krämpfen e des See Kömmpel, im 2. J, am Schlag
fluß; die Tochter des Dienſtknechts Schöbe, im 1. J., an Krämpfen.ens Papier Waaren aDriK, Aus dem Kreiſe enthält das Amtsdtatt:

r verbunden mit Druckerei und Die Kreisrichter Kühne in Merſeburg und Rothe in Schkeu
dem en gros Handlung pharmaceutischer Utensilien, ditz ſind zu Kreiégerichtsräthen ernannt.

S u T Die „Wiener med. Preſſe (Organ für pract. Aerzte) enthält folgende redactioneller ſucht zur ſelbſtſtändigen Beſorgung aller Comptoir Notiz: „Bei der r Häufigkeit der z jetziger Jahreszeit, s r
auf lich bei naſſer und kalter Witterung vorkommenden Er krankungenarbeiten einen ſoliden zuverläſſigen Kaufmann. Es der Athmungs- und Verdauungsorgane, finden wir uns deranſeſe

e in ei das ärztliche Publikum auf die bei derartigen Leiden die ſicherſten und überwird dem der V orzug gegeb en, w elcher ſcho n in einem raſchendſten Heilerfolge bietenden Hoff ſchen Matzpräparate aufmerkſam zu machen.

i derartigen Geſchäfte thätig war. Franco Offerten e u uns von e r e J Zzuiſe vor, die
t 4 ei hartnäckigem Huſten Heiſerkeit, überhaupt bei Leiden der A.hmungsorganeI sub Chiffre J befördert die Annoncen mit dem Hoff'ſchen Malzertract-Geſundheitsbier, beziehungsweiſe der Malzchocolade,

in in verhältnißmäßig kurzer Zeit die beſten Erfolge erzielten. Nicht minder bewäbrtval Expedition von e o in Frank- hat ſich das Hoff' ſche Malzchocoladenpulver, als das vorzüglichſte Stärkungsmittel

aus furt a M. als beſes Nährinittel fie Stnginge nEin ordentliches zuverläſſiges Dienſtmädchen wird ſogleich ge Theater.cht Ein d m en lſer Ebenſſee Nr 477 e ie wir voraus geſagt, iſt es gekommen als der Hofſchauſpieler Hr. Klä
on J ſucht zu erfragen Weißenfe F ger am vergangenen Sonntag auf unſerm Tivoli Theater als Vater Jean

Ein junger Menſch, im Alter von 14 15 Jahren, wird zu im „Lumpenſammler von Paris“ auftrat, ſtrömte von Nah und Fern
nefi o egehen geſucht bei alles herbei, um den geehrten Gaſt bewundern zu können, es war einec leichter Arbeit und zum Weg geh 8 ſuch F Exius wahre Völkerwanderung nach dem Theater. Wieder war es eine Meiſter-

Bee e e en e S. C leiſtung, die uns Kläger bot, dieſe einfache Natürlichkeit mußte Jedermann
Theater. zur größten Bewunderung hinreißen und mit dem lauteſten Beifall wurde Herr

ird das intereſſante Luſtſpiel: „Stille Waſſer ſind Kläger von dem übervollen Hauſe bejubelt. Wir wir hören, wird HerrWarum wird das intereſſ ſtſp ſſer ſi Kläger nächſten Sonntag in Lauchſtädt im Lumpenſam mler auftreten,

tief“ n S netief“ nicht wieder gegeben und ſo iſt auch dem dortigen Publikum und Umgegend Gelegenheit geboten, den
ale Wir halten es für unſere Pflicht, die Freunde des Tivolitheaters großen Mimen zu bewundern. Vielleicht dürfen wir hieran die Hoffnung knüpfen,

auf das nächſten Dienstag ſtattfindende Venefiz des Frl. Baſto Herrn Kläger wenigſtens noch einmal auch hier in irgend einer ſeiner Glanz
S i önigi ollen zu ſehen ein überfülltes Haus wäre abermals in Ausſicht. Schließ-aufmerkſam zu machen, an welhem das Schauſpiel Königin ch ler wir noch kurz, daß das neue Luſtſpiel von Roderig Benebie

M argot und „Die Hugenotten zur Aufführung gelangt. Die „Der Wildling“ ein ganz vorzügliches Stück iſt und ſich einer glän-
Ball Benefiziantin verdient die Theilnahme des Publikums in hohem Grade zenden Aufnahme zu erfreuen hatte. Geſpielt wurde vortrefflich, und hatte Frl.

und hoffen wir, daß es nur dieſes Hinweiſes bedarf, ihr ein volles Baſto als „Wildling“ eine Rieſenaufgabe zu löſen, dies gelang ihr aber ſo
r j S außerordentlich daß ihr fortwährender Beifall zu Theil ward. Alle andere MitHaus zu ſichern, das wir ihrem Fleiß und tünſter i treben wirkenden ſpielten mit gewohnter Sicherheit und bildeten ein außerordentliches

von Herzen wünſchen. W erIIAaS. Zgyſtſpiel- Enſemble; wir kommen ſpäter wieder darauf zurück. Eine baldige
W Werloren Wiederholung wäre ſehr zu ratkhenwurde am Donnerstag Abend auf dem Wege zur Funkenburg eine Vörſen- Verſammlung in Halle.

I goldene Broche mit lila Stein und eine lila Schleife. Der ehrliche Halle, den 7. Auguſt 1873.
eiß, Finder erhält bei Rückgabe eine angemeſſene Belohnung bei Herrn Getreidegewicht netto, Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.

Guſtav Lots. n r e t e 96 5 bez.Heute Mutog vobhm der liebe Gott unſern kleinen Johannes Weizen 1000 Kilo hat ſich, zumal in den feineren Sorten, mehrw ſt n Mittag nahm der liebe ſ Joh befeſtigt, das Angebot war wieder ſehr klein; 90 98 a e
Merſeburg, den 7. Auguſt 1873. neuer war am Markte, aber nicht beliebt und das Geſchäft hat

L. Gutbier und Frau. ſich noch nicht entwickelt.



c

Roggen 1000 Kilo bei knappem Angebot nahm der Verkehr mehr
Feſtigkeit an und Preiſe zogen an, alter u. neuer 66——68 a bez.

Gerſte 1000 Kilo in neuer Waare mehrſeitig angeboten, die Quali-
täten entſprachen aber den gehegten Erwartungen nicht und es
konnte ſich bei der Unregelmäßigkeit der Preiſe ein ordentliches
Geſchäft nicht bilden, verſuchsweiſe ſind je nach Qualität 59
61 a angelegt worden.

Hafer 1000 Kilo 55--57 a bez.
Hülſenfrüchte 1000 Kilo ohne Handel.
Kartoffeln Speiſe- 1000 Kilo 25 a bez.
Heu 50 Kilo 1 a bez.
Langſtroh 50 Kilo 19 h bez.

Die Korallenfiſcherin von Torre del Greco.
Novelle von Arthur Stahl.

Der Kranke.
Der Corſo von Neapel wogte auf der vollen Höhe ſeines Glanzes.

Alles, was es von eleganter Welt, von Fremden aller Nationen,
von Schönheit und Vornehmheit gab, hatte der wundervolle Früh-
lingstag des Februar hinausgelockt und auf der Promenade vereinigt,
die in Europa ihres Gleichen ſucht: dem öffentlichen Garten und
der Riviera de Chiaia.
Rings um die Bucht des tiefblauen Meeres ziehen ſich die

dunklen, Lorbeeralleen, während zur andern Seite des breiten Mittel
weges hellſproſſendes Frühlingsgrün mit üppigen Gruppen voll
blühender Camelien und den Marmorſtatuen abwechſeln, die den
unvergleichlichen Garten zugleich zu einem werthvollen Muſeum
machen.

Unmittelbar an der Länge des Gartens hin ſchließt ſich der
Reitweg und an dieſen die breite Straße der Chiaia mit ihren Pa-
läſten, vier Wagenreihen Raum gebend, die in unaufhörlicher Folge,
vom Poſilippo bis zum Toledo auf und niederfahren.

Es iſt, als wolle Neapel, ſeit es nicht mehr unter den Augen
des Hofes ſeinen Reichthum und Glanz entfalten konnte, ſich durch
den Luxus des öffentlichen Lebens entſchädigen. Bekanntlich giebt
es nirgends ſo viel beſitzende Ariſtokratie. Die Wappen an den
Wagenſchlägen und die Livreen der Bedienten ließen den Rang der
Beſitzer erkennen die in Sammet und Seide üppig im breiten Fond
des Wagens lehnten. Viele der jungen Ariſtokraten führten ihr
prachtvolles Geſpann ſelbſt, wohl wiſſend, daß nichts den klaſſiſchen
und ganz beſondern Typus ihrer Schönheit ſo vortheilhaft hervorhebe.
Daſſelbe galt von den Reitern. Sie ſaßen ſo elegant auf ihren
herrlichen Pferden, als hätten ſie in der Welt nichts zu thun, wie
den Vorübergehenden den Anblick ihrer ſchönen Perſon zu gönnen.

Nichts bildet einen ſonderbareren Contraſt, als wenn Nach-
mittags um Vier, das heißt zu der Stunde, wo die Pracht des
Corſo ihren Höhepunkt erreicht hat, mitten durch dieſes elegante
Gewühl die Ziegenherden ziehen ſo ſonderbar, daß jeder Fremde
ohne Zweifel den ländlichen Ton der Glöckchen unwillkürlich im Ohr
behalten hat. Vielleicht begegnete es ihm auch, daß er ſich, neben
einer eleganten Dame gehend, plötzlich einer prächtigen Ziege gegen-
über befand, die ihm nicht auswich, ſondern auf dem Trottoir ihr
gutes Recht behauptete wie die Geſellſchaft und die ganze nachfolgende
Herde. Denn zweifellos fühlen ſich die Staatskaroſſen mit ihren
hochariſtokratiſchen Jnſaſſen, die ihr ganzes Leben lang jeden Tag
Corſo fahren auf der Riviera de Chiaia zu Hauſe, aber gewiß nicht
minder die Ziegenherden im Gegentheil, ihr Recht iſt viel älter
als jenes der modernen Geſellſchaft, denn es ſtammt aus der antiken
Welt. Naiv und praktiſch, wie dieſe immer war, fand ſie das ein
fachſte Mittel, in dem heißen Klima die Stadt immer mit friſcher
Milch zu verſorgen. Anſtatt durch das Tragen dieſe dem Säuern
auszuſetzen, wie unſere weiſen Milchfrauen thun, ließ ſie die Ziege
ſelbſt kommen und jetzt, wo aus dem einſtöckigen antiken Hauſe
die fünfſtöckigen Palazzi geworden ſind, ſteigt die des Bergkletterns
gewohnte Ziege jeden Tag geſchickt bis in den oberen Stock und
krägt in höchſteigener Perſon die Milch bis vor die Wiege des
engliſchen Baby oder das Bett des Kranken, und in die Küchen der
Armen und Reichen

Nach einem der ſchönſten Häuſer der Riviera de Chiaia richteten
ſich unwillkürlich viele Blicke der Vorübergehenden. Während die
Balkons und Fenſter faſt überall geöffnet und von ſchauluſtigen
Fremden oder plaudernden Damen beſetzt waren blieb die Beletage
dieſes Palazzo hermetiſch verſchloſſen, und doch konnte man gewahren,
ſie ſei nicht unbewohnt, was die Neugierde noch mehr erhöhte.
Denn auf dem letzten kleinen Balkon erſchienen zuweilen Leute,
immer fremd von Anſehen entweder ein türkiſcher Dragoman mit
den weiten blauen Pantalons und der unvermeidlichen, weithin
ſtrahlenden Goldkette, oder ein egyptiſcher Kaywaß mit krummem
Säbel und auffallend grellem Coſtüm, oder ein Schwarzer mit
weißem Turban oder ein Armenier mit den bleichen melancholiſchen
Geſichtszügen und dem Fez. Zuweilen auch mit dieſem Letztern im
Geſpräch ein deutſcher Arzt, der mit ſeinem ſchwarzen Frack, der
weißen Halsbinde und dem hohen Chylinderhut den ſonderbarſten

Contraſt zu den Söhnen des Orients bildete.
Eine Stunde ſpäter kam von Santa Lucia ein Mädchen eiligen

Schrittes daher, und kaum hatte ſie die Biegung um den öffentlichen
Garten gemacht, als ſie unverwandten Blickes nach den Fenſter
deſſelben Hauſes ſtierte und offenbar ihre kleinen Füße, welche ſchon
den Weg von Torre del Greco gemacht hatten, noch zu größerer
Eile zwang. Jhr unmittelbar folgte eine große, ſchöne, weiße Ziege
die auch wie ihre Herrin allein, nicht mit der großen Herde ging.

Das Mädchen trug ein purpurrothes Tuch um den Kopf ge.
knüpft das einen rothen Schein auf ihre Wangen und ihre kirſch-
rothen Lippen warf und wunderbar das Colorit ihres ſüdlichen
Geſichts, von jenem warmen Bleich wie alter Marmor, und die
dunkle Gluth ihrer Augen erhöhte.

Sie war ſo ſchön, daß man ſie auf der ſpaniſchen Treppe von
Rom unfehlbar für ein Modell gehalten haben würde; aber wie
jene bewußt und verdorben die Blicke der Vorübergehenden anzu
ziehen verſuchen, ſo trug es hier gerade dazu bei, den rührenden
Ausdruck ihres Geſichtes zu erhöhen, daß ſie gänzlich unbeachtend
an der bunten und reichen Außenwelt vorüber ging, wie verloren

in g e leiteten.Die große Uhr von Santa Lucia ſchlug Sechs und das Mäd.chen zuckte bei den einzelnen Schlägen, als fielen ſie ihr gſe v

Sie hatte ſich verſpätet. Die Sonne neigte ſich ſchon, ihre giuth-
rothe Scheibe ins Meer zu tauchen die weißen Villen des Poſilippo
San Elmo und der Kegel des Veſuv lagen noch in vollen Sonnen
ſchein, während die unteren Schichten ſchon in violetten Tinten
dämmerten.

Sie war jetzt dem Hauſe gegenüber auf dem Trottoir, wo ſie
ging und im Garten drängte ſich die elegante Welt, und die fünf
Wagenreihen fuhren jetzt ſo dicht, daß es faſt unmöglich ſchien
hindurch zu kommen. Aber für ſie gab es dieſe Unmöglichkeiten
nicht. Sie wartete kaum ab, daß eine Lücke ſich zeigte, ſie warf
ſich mit ihrer Ziege mitten hinein, und die Renner bogen die edlen
Köpfe zurück und ſtockten im Lauf, um das Mädchen und ihre
weiße Begleiterin nicht zu berühren die, gänzlich unbekümmert um
die Todesgefahr, ihren geraden Weg zum Ziel verfolgte. Sie er
reichte das Haus und ſchritt durch das breite Portal. Einer der
jungen Türken, der vom Balkon ihre Ankunft geſehen, trat ſchnell
zurück. Er lehnte über dem Treppengeländer als ſie hinauf ſtieg
die Ziege ihr in munteren Sprüngen folgend. Er wollte ihre Hand
berühren, die ſie zurückzog, ihn mit jener ſcharfen Heftigkeit zurück
weiſend, wie ſie den ſtarken neapolitaniſchen Naturen eigen iſt
Sie ging an ihm vorüber wie Jemand, der ſein gutes Recht hat,
und trat in das erſte der prächtigen Zimmer. Die amaranthfarbenen
Sammetvorhänge, von ſchweren Goldquaſten getragen, hingen vor
den hohen Fenſtern nieder und ließen nur einzelne Sonnenfunken
durch die geſchloſſenen Jalouſien fallen, die in den Bronzerahmen
der großen Spiegel und den Kryſtallglocken der Kronleuchter tanzend
ſpielten. Das Mädchen ſchlüpfte leicht mit der Ziege über die
Smyrnateppiche, in welche der Fuß der beiden lautlos einſank
und öffnete leiſe die Thür des letzten Zimmers. Ein rothgedämpftes
Licht drang ihr entgegen, das, durch die ſeidenen Gardinen fallend
den großen Raum erfüllte. Ein Teppich von Pupurſtoff deckte den
Boden, und in der Mitte ſtand ein Himmelbett von vergoldeter
Bronze, von Spitzenvorhängen umzogen und mit ſeidenen Decken
weich belegt.

Der Kopf des jungen Kranken lag auf dem Spitzenkiſſen, die
weißen Hände gefaltet auf der purpurnen Decke, die Augen waren
geſchloſſen und die langen ſchwarzen Wimpern ſchatteten bläulich

auf den 2 JEs wird den Poeten oft vorgeworfen, daß ſie bei der Beſchreibung der Typen des Orients übertreiben. i wir en ten

nicht. Es giebt eine Schönheit im Süden, welche gar kein Equi
valent im nordiſchen Klima hat. Etwas ſo Jdeales in Form
Colorit und Ausdruck bringt nur die Sonne der Tropen hervor.

(Fortſetzung folgt,)

Thüringiſche Eiſenbahn.
Den Herrn Actionuiren der Thüringiſchen Eiſenbähn, welche

die Generalverſammlung am 12. d. M. zu Erfurt zu beſuchen be
abſichtigen, und ſich zu dieſem Behufe ſtatutenmäßig legitimirt haben,
wird an dieſem Tage freie Fahrt gegen Vorzeigung der von unſerer
Hauptkaſſe ausgefertigten Anmelde und Hinterlegungsſcheine ge
währt werden und zwar

A. für die Hinreiſe nach Erfurt, mit dem fahrplanmäßigen Per
ſonenzuge

aus Halle Vormittags 6 Uhr Min.
Merſeburg 6 25Kötzſchau 6 17Dürrenberg 6 25in Erfurt 9 15B. für die Rückreiſe mit dem fahrplanmäßigen Perſonenzuge ausErfurt Nachmittags 7 Uhr 41 Minuten Perſentarug

Erfurt, den 6. Auguſt 1873.
Die Direetion.

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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